Bildschirmarbeitsplatz - Beschaffung einer speziellen Bildschirmarbeitsbrille

Grundsätzliches:

Bildschirmarbeitsplätze sind Arbeitsplätze, bei denen die Beschäftigten zu einem nicht unwesentlichen Teil ihrer Arbeit (durchschnittlich mindestens ein Viertel der vereinbarten Wochenarbeitszeit) an einem Bildschirmgerät eingesetzt werden. Diesen Beschäftigten ist gem. § 6 Abs. 1 Satz 1 der Bildschirmarbeitsverordnung (BildscharbV) eine Untersuchung der Augen und des Sehvermögens anzubieten; diese Untersuchung erfolgt durch den von der Universität beauftragten betriebsärztlichen Dienst (BAD - Gesundheitsvorsorge und Sicherheitstechnik GmbH).
Sofern die bildschirmarbeitsplatzspezifische Untersuchung ergibt, dass eine spezielle Sehhilfe ausschließlich für die Tätigkeit an Bildschirmgeräten notwendig ist und mit einer ggf. schon vorhandenen herkömmlichen Sehhilfe eine ausreichende Sehfähigkeit für die Arbeit am Bildschirm nicht gegeben ist, ist der/dem Beschäftigten vom Arbeitgeber gem. § 6 Abs. 2 BildscharbV im erforderlichen Umfang eine spezielle Sehhilfe (Bildschirmarbeitsbrille) als Arbeitsmittel zur Verfügung zu stellen. Die Kosten der Beschaffung einer Sehhilfe werden vom Arbeitgeber übernommen, soweit kein anderer Kostenträger zuständig ist.
Um den Preis der Bildschirmbrillen auf das notwendige Maß zu beschränken hat die Universität mit einem Optiker (Hauslieferant) einen Rahmenvertrag geschlossen. Während der Laufzeit des Rahmenvertrages ist dieser Optiker beauftragt, sämtliche Sehhilfen für die Beschäftigten der Universität herzustellen und an die Beschäftigten gegen Empfangsbestätigung auszuhändigen. Evtl. Aufwendungen für Sonderausstattungen/-ausführungen und/oder welche den nach der Rahmenvereinbarung zulässigen Betrag übersteigen, werden von der Universität nicht bezahlt. Derartige Kosten wären von der/dem Beschäftigten selbst zu tragen.

Empfänger der jeweiligen Rechnung ist die Universität (Dezernat 1); zuvor wird den Beschäftigten vom Dezernat 1 der jeweils erforderliche Lieferschein zur Verfügung gestellt. 
Resultiert aus der betriebsärztlichen Untersuchung die - auf Sonderfälle beschränkte - Notwendigkeit einer weitergehenden augenärztlichen Untersuchung gem. § 6 Abs. 1 Satz 2 BildscharbV, ist diese auf der dem Beschäftigten zugeschickten arbeitsmedizinischen Bescheinigung ausgewiesen und wird dann auch von der Universität bezahlt.  
Verfahren:

· Die Anmeldung zur Untersuchung durch den betriebsärztlichen Dienst erfolgt über Frau Naussed-Loschen, Dez. 1, Tel. 798 4636. Die nachfolgende Bearbeitung erfolgt im Dezernat 1 durch die/den für die jeweilige Organisationseinheit zuständige/n Personalreferentin/en. 

· Das Ergebnis der betriebsärztlichen Untersuchung wird als arbeitsmedizinische Bescheinigung über die Stabsstelle Arbeitssicherheit, Frau de Haan, an die/den Beschäftigte/n weitergeleitet. 

· Ist eine Bildschirmarbeitsbrille aus ärztlicher Sicht erforderlich, händigt das Dezernat 1 (gegen Vorlage der arbeitsmedizinischen Bescheinigung) der/dem Beschäftigten einen Lieferschein für den aktuellen Hauslieferanten - Optiker - aus. 

· Die nach Verordnung gefertigte Bildschirmarbeitsbrille wird der/dem Beschäftigten vom Hauslieferanten ausgehändigt und die Rechnung mit Empfangsbestätigung unmittelbar dem Dezernat 1 der Universität übersandt, welches die Überweisung des Rechnungsbetrages veranlasst. 

· Sofern in seltenen Ausnahmefällen eine augenärztlichen Untersuchung erforderlich sein sollte, wird diese unmittelbar von der Universität - Dezernat 1 - an den Augenarzt überwiesen, sofern dieser die Rechnung an die Universität richtet. Ist dieses nicht der Fall, muss der Betrag von der/dem Beschäftigten verauslagt werden und es erfolgt eine Erstattung durch die Universität an die/den Beschäftigte/n. 

Angaben im konkreten Fall: (Bitte den Vordruck ausfüllen und mit Anlagen Dezernat 1 zuleiten)

Name:       
Vorname:       
Organisationseinheit:      
Tel. dienstl.:      
beschäftigt als:      
Bankverb. Konto-Nr.:       
BLZ:       
Bezeichnung:      
Die betriebsärztliche Untersuchung hat ergeben, dass ich eine spezielle Bildschirmarbeitsbrille benötige,
da nur so eine ausreichende Sehfähigkeit für die Arbeit am Bildschirm zu erreichen ist und eine evtl. vorhandene herkömmliche Sehhilfe nicht geeignet ist. Ich erkläre dienstlich, dass kein anderer Kostenträger für die Untersuchung und für die Beschaffung der Bildschirmarbeitsbrille zuständig ist. Die arbeitsmedizinische Bescheinigung füge ich zwecks Ausstellung des Lieferscheins bei. 
Unterschrift der/des Beschäftigten 
...............................................................................Datum      
Es wird bestätigt, dass es sich um einen Bildschirmarbeitsplatz  FORMCHECKBOX 
 mit    FORMCHECKBOX 
 ohne Publikumsverkehr handelt:

Unterschrift der Organisationseinheit 
...............................................................................Datum      
